
Antrag zur Untersuchung der gewerblichen Kurzzeitvermietung in der 

Herzogstraße 86 

Der BA Schwabing-West bittet das Sozialreferat, die dauerhafte 

Kurzzeitvermietung in der Herzogstraße 86 (Erhaltungssatzungsgebiet) im 

Hinblick auf Zweckentfremdung zu überprüfen.  

Die Firmen  

sind die im Grundbuch eingetragenen Eigentümer der Immobilie Herzogstr. 86. 

Es stellt sich die Frage, ob die Vermietung an die  

u. a. (die wiederum ihr Geschäft mit Vermietung/Kurzzeitvermietung machen),

nicht an sich schon ein Zweckentfremdung darstellt, da hier Wohnraum der

Allgemeinheit entzogen wird,

Als weitere Kurzzeitvermieter traten  

 in Erscheinung.  

Begründung: siehe Hausportrait im Folgenden. 

Hausportrait Herzogstraße 86 
- Dez. 2025

Die Herzogstraße 86 besteht aus einem Vorderhaus und 
einem Hinterhaus:  
Wohnungen des Vorderhauses:  

• Erdgeschoß: EG. li – EG. re

• 1. Stock: 1. OG re + 1. OG m (eine Wohneinheit mit 2 Eingängen) – 1. OG

li • 2. Stock: 2. OG re – 2. OG m – 2. OG li

• 3. Stock: 3. OG re – 3. OG m – 3. OG li
• 4. Stock: 4. OG

Wohnungen des Hinterhauses: 
• Erdgeschoß: ist leider bereits ausgezogen – steht leer),







, und den untermietenden Firmen, z.B.  

diskutiert, wodurch sich der Prozess für die eigentlichen Bewohner weiter 

verschlechtert.   

In den durch Altmieter und Untermieter belegten Wohnungen bleibt außerdem die  

Stromabrechnung ungeklärt. Bisher zahlen die Altmieter den gesamten Strom. Sowohl der  

Vermieter als auch  haben auf keine Anfragen der Mietergemeinschaft  

diesbezüglich reagiert. Es wird erwartet, dass der Strom mit den eigentlichen Bewohnern,  

den Untermietern, direkt abgerechnet wird. Diese behaupten jedoch teils, dass ihre Verträge  

„warm“ seien, bzw. findet ein häufiger Wechsel statt.   

Einige Bewohner sind, wohl aus Frust über die Wohnungsumstände, bereits wieder  

ausgezogen, oder planen dies demnächst zu tun. Es ist unklar, ob sich oder  

andere involvierte Firmen hier an Gepflogenheiten und Fristen halten. Die Vermietungslage 

mutet einem Schneeballsystem an.  

Wohnungsstand mit 06.12. 2025:  

EG. links: seit etwa zwei Jahren leerstehend, ehemals Lokal  letzte bekannter  

Kontakt:   

EG. rechts: 2 Zimmer + Toilette und Dusche am Gang, pro Zimmer 2 Betten, vom 1. Juli bis  

September belegt, 2 Personen pro Zimmer (650EUR pro Bett warm), seit September neue  

Bewohner - erneut Mehrfachbelegung der Zimmer  

Im EG ist ein Zahlenschloss im Stiegenhaus angebracht, die Bewohner teilen sich darüber den  

Schlüssel  

1. OG mitte, 1. OG links: bilden eine Wohnung, sind unbefristet vermietet, die letzte  

vollständige und unter  (ehemalige Besitzerin) gegründete WG im Haus  

1. OG rechts: 3 Zimmer (pro Zimmer ca. 10-12qm²), 2 „Altmieter*innen“, seit ca. September  

ein Untermieter über , ca. 550€, Altmieter*innen 360€, ohne Strom,  

Internet etc. → 1270€, Küche im Flur  

2. OG rechts: 3 Zimmer, 1 „Altmieter“, seit ca. September zwei Untermieter über   

 (befristete Verträge bis Juni 2026), ca. 650 pro Zimmer über ,  

Altmieter zahlt etwa 350EUR, geschätzte Gesamtmieteinahmen 1650 EUR   

2. OG mitte: 2 Zimmer, Toilette am Gang, Dusche im 3. OG re, 1 Altmieter, seit 

01.08.(?) 1 Langzeit (alle Verträge befristet bis max. Juni 2026) über   

2. OG links: 3 Zimmer, 1 Altmieter, seit 15.08.2025 zwei Untermieter von   

(Verträge befristet bis Juni 2026), etwa 650EUR pro Zimmer (ohne Nebenkosten),  

Untermieterverträge geben nicht die Wohnungsadresse an, Scheinbar wird „Zimmer 107“ an  

beide vermietet, Anmeldung bei der Stadt läuft daher scheinbar über unterschiedliche  

Adressen?  

3. OG rechts: 3 Zimmer, 2 Betten pro Zimmer, Dusche in der Wohnung sie wird jedoch auch  



von Wohnung 3. OG m und 2. OG m genutzt, von 1. Juni-September von bis zu 4 Personen 

belegt, Verträge liefen über scheinbar die selbe Work and Travel Firma wie bei der Wohnung 

im EG. re;   

3. OG mitte: Video vorhanden, 3 Zimmer, 2 Betten pro Zimmer, Dusche & Toilette in 3. OG re,

angebotener Mietvertrag (siehe Anhang) zum Vorübergehenden Gebrauch über 

,  wurden scheinbar von beauftragt die

Wohnung zu vermieten,  macht auf  Werbung dafür, Kontaktperson f.

Besichtigung war eine weitere Frau mit indischer Nummer , 550EUR pro

Bett, geschätzte Gesamteinnahmen 2200 EUR

Im 3. OG sind 3 Zahlenschlösser im Stiegenhaus angebracht, scheinbar jeweils eines für jede  

Wohnung  

4. OG: 3 Zimmer, 2 Betten pro Zimmer, wurde in der Oktoberfestzeit 2025 (ca. 3 Wochen) an

Kellner des Oktoberfests aus Berlin vermietet, Mietvertrag wurde laut Aussagen der Kellner

vom Arbeitgeber abgeschlossen

4. OG ein Zahlenschloss im Treppenhaus

Wohnungen Layout Hinterhaus: 
1. Stock: 1. OG re (n.203, vier Zimmer, 1 WC, Anzahl Bewohner unbekannt)– 1.OG li (n. 201,

drei Zimmer, 1 WC, zwei Bewohner)

2. Stock: 2.OG re (n. 206, zwei Zimmer, WC in Treppenhaus, Anzahl Bewohner Unbekannt)–

2.OG m (n. 205, ein oder zwei Zimmer, WC im Treppenhaus, Anzahl Bewohner Unbekannt)–

2.OG li (n. 204, drei Zimmer, 1 WC, Anzahl Bewohner unbekannt)




